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1654 Februar 10 . , "in ill"  A
SCHREIBEN DES [ LUZERNER RATSHERRN KASPAR] PFYFFER AN [ALT] AM¬

MANN[ UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ]
ZURLAUBEN, ZUG

"Des Herrn Seine 2 Sohriben habe ich entpfangen.
1

,Wie Mir [ d . h . eine Gesandtschaft Luzerns ] Zuo Subingen gesin , hat uns [ der.

.frccnz . ] H. Ambas sador [ Jean De l a Barde]  Wegen des Lochmanischen

undt Molondins [ =Estavayer - Montets ] Regiment gesagt dis ist geschehen ohne .

Sin Wussen . er Sagt aber die execution Sige noch suspendiert . Undt hoffe Sine

breiff Werden dis alles brechen [ die beiden Regimenter wurden dann aber trotz¬

dem 1654 entlassen ] .

H. [ Lorenz d ' Estavay  er - ]  Montet  ist So mechtig daran [ - die¬

ser war von 1645 - 1654 Inhaber des Regiments Estavayer - Montet ] . mit ' dem extra-
2 . 3

ordinari Ambassadoren . Unsere Deputierte [ wovon Pfyffer auch einer war]

Sind [ von Subingen ] Wider [ zurück ] komen H. Ambassador ist Wol satisfaciert 3



die uberigen puncten [ - in diesem Treffen ging es hauptsächlich um die Bun¬

deserneuerung mit Frankreich und die damit zusammenhängenden Forderungen der

kath . Orte - ] ist er auch Jngangen.

erwarte hut ein bot von H. Ambassadoren der gedench Vierde by dem Selben al¬

len 4 [ kath . ] orten [ V ausg . LU, in Sachen Bundeserneuerung ] Schriben . Die

H. könnet Sich darnach halten . Wie Sey gut geduncht.

Man Sagt alhie E. Oberst [ Sebastian Peregrin ] Z w y e r Sige by Uch an dem

hochzeit [ von Karl Brandenberg  und Maria Klara von B e r ol¬

din g e n , welche sich am 9 . Februar in Zug das Jawort gaben ] gedench wer¬

de hei ff en die frantzosische buntnuss furdem.

H. [ alt ] Landammann [ und derzeitiger Landrat von Schwyz , Wolfgang Dietrich

Theodor ] R e d i n g ist nach Einsidlen undt Zürich verreist , Was er dort

handlet ist Mir unbekant [ dieser führte in Zürich Besprechungen wegen der
4

Abtei Einsiedeln und wegen des Kleinodienstreites]

Villicht Mus ich Morgen nach Mitag nach Solothurn [ zum Ambassadoren ] verei¬

sen [ um die Pensionen abzuholen ?]

ich hoff des H. Brieff Selber [ dem Ambassadoren ab ] zuliffern [ es ging um die

Befürchtung , die Gardekompagnien von Heinrich  II . Zurlauben und obi-
4

gern Reding würden vereinigt werden ] .

By uns gibt er pention undt ein gratification So etwas Minder als ein pention.

Was Witers Jnfalt berichte ich dem Herrn . . .

[Ratsherr Rudolf ] Möhr [von Luzern ] donnes ordre a ceste affaire comme

Vous scaves . So ich nit anheimisch Were undt der Herr etwas Wolte kan es M.

Möhr wol verrichten Jn Meinem abwessen. "

1 ) s . Rott/Représentation VI 365 Anm. 7
2 ) Bei Rott/Représentation ist für diese Zeit kein ausserordentlicher franz.

Ambassador ausgewiesen.
3 ) s . AH 55/4 4 ) s . AH 40/98

Original , mit Siegeln - AH 55 , 80 - 81 - Blatt 80 v  und 81 r  leer
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